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Die Orientfahrt des Kaiſers

Während die Seefahrt des Kaiſers auf der Hohenzollern
anfangs vom Wetter begünſtigt war mußte die Kaiſeryacht wegen
ſtarken Siroccos von Sonnabend bis Sonntag vormittag bei
Zante ankern Jnfolge dieſer Verzögerung erfolgt die Ankunft
in den Dardanellen erſt heute nachmittags 2 Uhr Die Ankunft
in Konſtantinopel erfolgt Dienstag den 18 Oktober 9 Uhr
vormittags Das Wetter war geſtern ſchön An Vord war
alles wohl

Unlker Abänderung früher gegebener Befehle hat der türkiſche
Marineminiſter angeordnet daß die Kriegsſchiffe Aſſiri
Tewſik, Meſſudie, Hamidjie und Osmanie, welche zu
Ehren des Kaiſers und der Kaiſerin bei Tenedos Salutſchüſſe
abgeben ſollen die Majeſtäten bis Gallipoli begleiten und dann
zurückkehren Drei der genannten Kriegsſchiffe gehen darauf
nach Jaffa Der Jzzedin iſt am Sonnabend abend um 9 Uhr
nach den Dardanellen abgegangen

Zur Erinnerung an die Anweſenheit des deutſchen Kaiſerpaares
in Konſtantinopel wird eine Medaille geprägt von der ein
Exemplar in Gold für Kaiſer Wilhelm hergeſtellt wird während
im übrigen ſilberne und kupferne Exemplare vertheilt werden
ſollen Die Medaille zeigt auf der einen Seite das türkiſche
Wappen und eine Jnſchriſt auf der andern das Wappen des
deutſchen Reise mit der Jnſchrift Erinnerung an den
Beſuch Sr Majeſtät des Deutſchen Kaiſers Wilhelm II bei
Sr Mafeſtät dem Kaiſer der Osmanen Abdul Hamid Khan in
Konſtantinopel

Das amtliche Ceremoniell für den Beſuch des Kaiſers
und der Kaiſerin in Konſtantinopel iſt jetzt den betreffenden
Behörden zugeſtellt worden Wir entnehmen demſelben
folgende Angaben Sobald die Hohenzollern Anker geworfen
hat fahren der Großvezier der Marineminiſter der Großmeiſter
der Artillerie und der Ceremonienmeiſter zur Hohenzollern,
um das Kaiſerpaar im Namen des Sultans zu begrüßen und zu

melden daß die Schraubenyacht Teſchrifie zum Ausſchiffen
bereit iſt und kehren ſodann zurück Bei ſchlechtem Wetter erfolgt
die Ausſchiſfung in der Bucht Bebek Es folgt die Ausſchiffung
des kaiſerlichen Gefolges welches am Quai des Palaſtes von
Dolma Vagdſche ſtehen bleibt und ſchließlich diejenige des Kaiſer
paares mit der Teſchrifie oder einer Dampfbarkaſſe der Hohen
zollern Jn dieſem Augenblick findet ein Salutſchießen aller
Kriegsſchiffe und der Landbatterie ſtatt die Schiffsbeſatzung ruft
Jaſcha Beim Kaiſerthor des Palaſtes begrüßt der Sultan

umgeben von dem Hofmarſchall Ghazi Osman dem Kriegs
miniſter dem Marxineminiſter dem Großwmeiſter der Artillerie
einigen Marſchällen und Diviſionsgeuerälen die Majeſläten
Die Ehrencompagnie mit fliegender Fahne leiſtet die Honneurs
Die Muſik ſpielt die deutſche Hyhmne Nach 10 Minnten zum
Ausruhen erfolgt die Abfahrt der Majeſtäten und des Gefolges
zu Wagen nach der feſtgeſetzten Rangordnung Bei dem Meraſſim
Kiosk dem Abſteigequartier des Kaiſerpaares erweiſt eine Halb
compagnie der Leibgarde die Ehrenbezeugungen Der Sultan
begleitet die Majeſtäten in den Salon der Kaiſerin Das
Kaiſerpaar nimmt hier das Frühſtück ein Hierauf erfolgt eine
Spazierſahrt in Begleitung von vier Adjutanten und zwei
Offizieren als Führer Nach der Spazierfahrt findet im Hildiz
Kiosk Empfang durch den Sultan ſtatt ſodann iſt Galadiner
bei welchem die deutſche und die türkiſche Hymne geſpielt werden
Schließlich erfolgt von dem Kiosk Resmgetſchid die Beſichtigung
der Jllumination in der Umgebung des Palais und des
Feuerwerks

Am Dienstag fahren die Majeſtäten in vierſpännigen Wagen
zur deutſchen Votſchaft wo der Empfang der deutſchen Kolonie
ſtattfindet und das Frühſtück eingenommen wird Hierauf erfolgt
die Beſichtigung des kaiſerlichen Muſenms und des großen
Bazars Abends findet Diner im Meraſſim Kingk ſtatt nach
demſelben beſucht die Kaiſerin mit ihren Ehrendamen den
Kaiſerlichen Harem Am Mittwoch früh macht das Kaiſerpaar
einen Ritt zur Beſichtigung der Umfaſſungsmanern von Stambul
Mittags findet der Empfang der fremden Votſchafter und ihrer
Damen ſtatt Abends erfolgt eine Fahrt am Bosporus auf der
Hohenzollern, begleitet von zwei türkiſchen Yachten Alle

Staatsgebäude längs des Bosporus und am Wege nach Hildiz
werden beleuchtet ebenſo findet eine freiwillige Beleuchtung der
Privatgebände ſtalt Nach der Rückkehr findet ein Zuſammen
treffen mit dem Sultan und ſodann Theatervorſtellung ſtatt
Am Donnerstag erfolgt eine Fahrt nach Skutari und dem
Tſchamlidſcha Berg ſodann per Bahn nach der Teppichfabrik in
Hereke und nach J8mid und von dort mit der Hohenzollern
über die Prinzeninſeln zurück zum Diner im Meraſſimkiosk
Freitag nach dem Selamlik werden der Kaiſer mit dem Sultan
und der Suite in einem Zimmer die Kaiſerin mit ihrer Suite
in einem andern Zimmer des Kiosk am Exerzierplatz von Hildiz
dem Vorbeimarſch der Truppen beiwohnen Abends iſt Gala
diner im Yildizkiosk an welchem auch die fremden Votſchaſter
mit ihren Damen und einige Miniſter theilnehmen Am Sonn
abend wird der Sultan zum Geburtstage der Kaiſerin
einen Blumenſtrauß überreichen Der Sultan begleitet ſodann
mit dem gleichen Cexemoniell wie bei der Ankunft das Kaiſer
paar nach Dolmabagdſche wo evenkuell ein Dejenner eingenomnten
wird ſodann findet die Verabſchiedung und die Abfahrt ſtatt

Der Verzicht des Kaiſers auf den Beſuch Aegyptens
iſt von kompetenter Seite ausſchließlich auf Erwägungen der
inneren Politik zurückgeführt worden Dagegen ſchreibt die

Nation Wenn die egyptiſche Reiſe nicht zur Ausſührung ge
langt ſo liegt der Grund hierſür allein darin daß Umſtände
doch nicht ganz ausgeſchloſſen erſcheinen die eine ſchnellere

während der Beſuch des Nil
thals zwiſchen die Heimath und den Monarchen eine Entfernung
bringen würde die nur in 14 bis 16 Tagen zu überwinden
wäre Jnzwiſchen kommt die von uns bereits am Sonnabend
verzeichnete Nachricht in Alexandrien habe die Polizei in

der Nacht vom Donnerstag auf den Freitag eine Anzahl
italieniſcher Anarchiſten anfangs ſollten es nur zwei
ſein nach neueren Mittheilungen ſind es aber neun feſt
genommen Man bringt dleſe Verhaftung mit einem

Anſchlag gegen den Kaiſer
in Verbindung Wie man nämlich in Ergänzung einiger kurzer
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haftete die Polizei in Alexandrien am Donnerstag dreiAnarchiſten und während der Nacht ſechs weitere Per

ſonen alle Jtaliener Der erſte Verhaftete iſt ein Café
beſitzer in Moharren der der Polizei als Anarchiſt und
Verbreiter anarchiſliſcher Litteratur wohl bekannt war Jn
einem Hauſe wurden zwei ſehr gefährliche Bomben gefunden
gefüllt mit Kugeln und ſtark mit Draht umwickelt um größeren
Widerſtand zu ſichern Die Polizei hatte die Anarchiſten lange
beobachtet und mit der italieniſchen Polizei Verbindung gepflogen
Alle Verhafteten ſind ihrer Perſon nach bekannt außer einem
der wahrſcheinlich ein neu eingetroffener Sendling iſt Dem
Anſchein nach beabſichtigten die Anarchiſten zuerſt die
Bomben im Abdin Palaſt in Kairo gegen Kaiſer
Wilhelm und vielleicht zugleich gegen den Khedive
zu benutzen Nach dem Verzicht auf den Ansflug nach
Aegypten änderten ſie jedoch ihren Plan Am Donnerstag er
hielt die Polizei in Alexandria ein Telegramm vom italieniſchen
Generalkonſul in Kairo daß zwei verdächtige Anarchiſten von
Kairo via Suez nach Pord Said abgereiſt ſeien Den
ſelben Abend verhaftete die Polizei den erwähnten Cafäétier
nachdem ſie entdeckt hatte daß er den Steward eines am
Freitag von Alexandria nach Port Said und Syrien gehenden
Schiffes beſtochen hatte eine Kiſte mit Bomben an Bord
zu nehmen Die beiden Männer aus Kairo ſind noch nicht ver
haftet aber das Attentat iſt vereitelt Das deutſche
Generalkonſulat in Kairo hat ſeine größte Befriedigung und
aufrichtigen Dank für das erzielte Reſultat ausgeſprochen das
Verdienſt hieran gebührt dem Chef der alexandriner Polizei
Harington Bey Vei den Verhafteten wurden Schriftſtücke
vorgefunden aus denen der Plan ein Attentat auf den
deutſchen Kaiſer auszuführen erſichtlich iſt

Soweit die über London zu uns gelangte Meldung aus
Alcxandria Da man der engliſchen Preſſe laſſen muß daß ſie
in Egypten über ausgezeichnete und wohlunkerrichtete Korre
ſpondenten verfügt liegt einſtweilen kein Anlaß vor an der
Richtigkeit der obigen Erzählung zu zweifeln abgeſehen davon
daß die Angaben an ſich einen glaubwürdigen Eindruck machen
Auffällig erſcheint der Umſt and daß das Wolff ſche Bureau
die Depeſche ans Alexandria die am Freitag abend ſo zeitig in
London vorgelegen hat daß die londoner Morgenblätter vom
Sonnabend bereits Leitartikel über das vereitelte Attentat auf
Kaiſer Wilhelm veröffentlichen konnten nicht gleich weiter ver
breitet hat Der am Sonnabend mittag von Wolff s Bureau
auszugsweiſe telegraphirte Artikel des Standard ſ Depeſchen
theil unſeres Sonnabend Abendblattes wird erſt durch die
Depeſche aus Alexandria verſtändlich

Die letzten Mittheilungen die uns in der Angelegenheit noch
zugegangen ſind ſtammen von Sonnabend abend Danach ſollten
die beſchlagnahmten Bomben auf ein Schiff gebracht werden
das am Sonnabend nach Jaffa in See ging Einer der
verhafteten Anarchiſten war als Kellner für ein
Gaſthaus in Jeruſalem en gagirt

Die beſchlagnahmten Bomben waren mit knallſaurem Queck
ſilber gefüllt und wurden in dem Café auf einem Tiſche in
einer hölzernen Büchſe vorgefunden neben der zwei Flaſchen
Wein lagen ſo daß das Ganze wie Reiſeproviant ausſah

Der römiſchen Agenzia Stefani endlich wird aus Alexandrien
gemeldet die Nachſorſchungen welche zur Enkdeckung der beiden
Bomben führten ſeien vom it alieniſchen Konſulat unter
Mitwirkung der Lokalpolizei ausgeführt worden Dieſen
Nachforſchungen ſei auch die Verhaftung der neun Anarchiſten
zu verdanken

So hat denn Gottes gnädige Fügung die Gefahr die über
dem Haupte unſeres Kaiſers ſchwebke abzuwenden gewußt und
die Verbrecher die einen ſo ſchändlichen Mordplan in ihrem
Geiſte erſonnen dem Arme der irdiſchen Gerechtigkeit über
liefert ehe ſie noch an die Ausführung der verabſcheuungs
würdigen That gehen konnten Es wird ihnen nicht ſo gut
gehen wie dem Scheuſal Luccheni die Geſetze der orientaliſchen
Staaten ſind ſtrenge und neben der Todesſtrafe ſind dort noch
Foltern im Gebrauch Aber dieſe Beſtien in menſchlicher Ge
ſtalt ſcheuen vor keinem Schreckniß zurück wenn ſie nur ihrem
wahnſinnigen Haß gegen die menſchliche Geſellſchaft Luft machen
können einem Haß der ſich auch hier wieder gegen die falſche
Stelle richtete Denn was hat der deutſche Kaiſer dieſen ent
arteten Söhnen Jtaliens gelhan und welchen Nutzen konnte es
ihnen bringen wenn er unter den Sprengſtücken ihrer Bomben
den Tod fand Jhnen wird die verdiente Strafe werden
Das deutſche Volk aber das mit ſeinen Gedanken dem geliebten
Herrſcher auf ſeinem Pilgerzuge zu den Leidensſtätten unſeres
Erlöſers folgt es wird dem Himmel danken daß er die Mörder
hände niederſchlug ehe ſie ſich wider das Haupt unſeres Kaiſers
erheben konnten Und es wird einmüthig zu Gott flehen daß
er auch über den weiteren Verlauf der Reiſe ſchützend und
ſegnend ſeine Rechte breite

Hof und Perſonalnachrichten
Berliu 16 Okt Der Kaiſer von Rußland der am

20 Oktober in Livadia einzutreffen den wird ſeinen Weg
dorihin von Kopenhagen über Berlin und Warſchau nehmen
Am Montag verläßt der Zar Kopenhagen

Jm Auftrage des Kaiſers Wilhelm Legte wie ſ Z berichtet
der kommandirende General v u nitz bei Enthüllung des
ruſſiſchen Kriegerdenkmals einen koſtbaren Kranz mit Schleife
welche die kaiſerlichen Jnitialen rung nieder Der Kranz iſt
nunmehr auf ausdrücklichen Befehl des Zaren nach Peters

urg geſandt wordenDie Wenn Wilhelmine der Niederlande ſoll
unter ihren drei Bewerbern den Prinzen Wilhelm zu
Wied Bernhard von Sachſen Weimar und Harold von Däne
mark den Erſtgenannten exrwählt haben Sein älterer Bruder
der Erbprinz Jede heirathet in nächſter Woche eine Couſineder Königin die einzige Tochter des Königs von len werg
Zu der in Stuttgart ſtattfindenden Hochzeltsfeier erſcheint die
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Königin Wilhelmine zum erſten male als Königin außerhalb
ihres Landes Prinz Wilhelm der im März 1876 geboren iſt
hielt ſich in dieſem Sommer einige Zeit mit ſeinen Eltern auf
Schloß Soeſtdyk bei Utrecht zum Beſuche der Königin Regentin
und ihrer Tochter auf Königin Emma iſt eine Couſine des
Prinzen Wilhelm der der Bruder der Königin von Rumänien
und ein Neffe des Großherzogs von Luxemburg und der Königin

wohner t v iNach einem Telegramm ans Rom empfing geſtern der Paden Erzbiſchof von Poſen Dr v Stablewski in biit
Bei dem Empfang der Diplomaten am Freitag hatte auch der
deutſche Geſchäftsträger in Rom v Below eine Unterredung
mit Kardinal Rampolla Wie nach der Köln Ztg indiplomatiſchen Kreiſen verlautet ſoll es ſich um die Schützfrage
gehandelt haben und man behauptet daß die Erklärungen Ram
polla s einen befriedigenden Eindruck hinterlaſſen hätten

Zu der inzwiſchen von gut unterrichteter Seite angezweifelten
Meldung daß Frhr v Rotenhan prenßiſcher Gefandter beim
Vatikan werden ſolle bemerkt die Kreuz Ztg Wir ſind nicht
darüber informirt ob dieſer Meldung irgend etwas That
ſächliches zu Grunde liegt intereſſant ſcheint ſie uns aber des
halb weil der preußiſche Geſandtenpoſten am Vatikan neubeſeßt
werden ſoll Frhr v Rotenhan aber Bayer iſt und Bayerneine eigene Geſandtſchaft am päpſtlichen Stuht unterhält

Parlamentartſches

Dem Reichstag geht in der bevorſtehenden Tagung
vorausſichtlich auch eine Novelle zum Militär Penſions
geſetz zu Es würde damit ein vom vorigen Reichstag wieder
holt geäußerter und zuletzt auch in die Form eines beſtimmten
Antrages gekleideter Wunſch erfüllt werden Jn Anknüpfung
an eine Petition hatte der Reichstag in der Sitzung vom
21 März einſtimmig beſchloſſen den Reichskanzler um
Vorlegung eines Geſetzentwurfs zu erſuchen dur den
unter Berückſichtigung der ſteigenden Koſten der Lebenshaltung
den berechtigten Wünſchen der Militär Jnvaliden insbeſondere
auch in Bezug auf die Verſorgung der Wittwen und Waiſen
die Entſchädigung für Nichtbenutzung des Civil Verſorgungs
ſcheines und die Belaſſung der Militär Penſion neben dem
EivilDienſteinkommen reſp Civil Penſion Rechnung getragen
wird Dieſer Beſchlußfaſſung hat auch der Bundesrath zu
geſtimmt und ſie zur Abänderung des Militär Penſionsgeſetzes
ſeinen Ansſchüſſen zur Ausarbeitung eines entſprechenden
Geſctzentwurfs überwieſen Der Entwurf iſt inzwiſchen in den
Gruudzügen fertiggeſtellt und es iſt demnach ſichere Ausſicht
vorhauden daß mit dem neuen Penuſiousgeſetz auch die erbetene
Aufbeſſerung der wirthſchaftlichen Lage der Militär Jnvaliden
und Anwärter erfolgen wird

Unter den einmaligen Ausgaben des ordentlichen Etats für
das Reichsamt des Junern auf das Jahr 1899 wird ſich anch
wieder eine Poſition aus Anlaß der Betheiligung des Reiches
an der Weltausſtellung zu Paris im Jahre 1960
befinden Je näher der Zeitpunkt der Eröffnung der Ausſtellung
rückt und der Ablauf des nächſten Etatsjahres fällt ja faſt mit
demſelben zuſamnmen um ſo größer ſind die Koſten welche für
die Vorarbeiten auszugeben ſind Man wird deshalb wohl eine
Steigernng dieſer Poſition erwarten müſſen

Volkswirthſchaftliches

Jm Artikel 10 des geltenden Handelsgeſetzbuches ſind eine
Reihe von Gewerbetreibenden wie Höker Trödler Hanſirer
u dergl aufgezählt die als ſog Minderkanflente den
handelsgeſetzlichen Beſtimmungen über Firmen Handelsbücher
und Prokura nicht unterworfen ſind Jn dem entſprechenden
S 4 des neuen Handelsgeſetzbuches iſt inſofern eine Aenderung
eingetreten als abgeſehen von den Handwerkern die Minder
kaufleute nicht mehr aufgezählt werden als ſolche werden viel
mehr nur diejenigen bezeichnet deren Gewerbebetrieb nicht
über den Umfang des Kleingewerbes hinansgeht Es ſt nun
aber ſehr ſchwer überall geltende Unterſchiedsmerkmale von
Groß und Kleinbetrieb aufzuſtellen während es doch wieder
überaus wichtig iſt dieſe Grenze möglichſt einheitlich und ſcharf
zu ziehen ſchon aus dem Grüunde weil Minderkaufleute von
der Eintragung ins Handelsregiſter ausgeſchloſſen ſind Das
Geſetz giebt es daher der Landesregierung anheim Be
ſtimmungen zu erlaſſen durch welche die Grenze des Klein
gewerbes auf der Grundlage der nach dem Geſchäftsumfang
bemeſſenen Steuerpflicht oder in Ermaugelung einer feſten Be
ſteuerung nach anderen Merkmalen feſtgeſetzt wird Der
Miniſter für Handel und Gewerbe Brefeld hat jetzt ein
Ruudſchreiben an die Handelskammern ergehen
laſſen in dem er erklärt daß ſofort nachdem das neue
Geſetz in Kraft getreten iſt von ihm die betr Beſtimmungen
würden erlaſſen werden

Jm allgemeinen ſo heißt es in dem Schreiben werde er
die Steuerklaſſen Eintheilung des Gewerbeſtenergeſetzes vom
24 Juni 1891 zu Grunde legen Nur ſei es nicht angängig
die Betriebe der 4 Klaſſe d h alſo derjenigen deren Jahres
ertrag zwiſchen 1500 und 4000 M ſchwankt oder deren Ge
ſchäftskapital ſich auf 3000 bis 30,000 M beläuft ohne
weiteres der einen oder der anderen Kategorie unterzuordnen
Die Handelskammern ſollen bis zum 1 Jan 1899 ſich gutachtlich äußern und dem Miniſter unter eingehender Be
gründung Vorſchläge unterbreiten wo hier
zweckmäßigſten zu ziehen ſel

Jn Kottbus hat nach einem Bericht des Kottb Anz
am 10 d der Goldarbeiter Fiſcher aus Berlin als Wander
redner für die Gründung von Handwerkergenoſſen
ſchaften mit Genehmigung des Herrn Miniſters für Handelund Gewerbe, wie es u den öffentlichen Bekanntmachungen

ieß einen Vortrag gehalten der auf den lebhaften Widerpruch der Verſammlun t Nach Beendigung des Vortrags
nahm der Direktor des otibuſer Vorſchußvereins ſelbſtändiger

Gewerbetreibender das Wort um den
daß der Wanderredner mit den Verhältn der Schulze
Delißſch ſchen Vorſchußvereine völlig unbekannt ſei
Er führte folgendes aus Wenn der Redner ſagte daß unſer
Verein der Schulze Delitzſch ſche kleinere Handwerker nicht auf

die Grenze am

dachweis zu erbriugen

nimmt ſo irrt er ſich wir nehmen größe Gewerbetreibende
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Dies ſei das Erſte worin erdern nur kleinerevicht auf ſondern weitens ſei es nichtden Herrn Referenten widerlegen müſſed wenn der Referent behanptet daß im SchulzeDelitzſch ſchen
Verein ein Mitglied das 200 M Guthaben darin hat nur mit
Bärgſchaft ein Darlehn erhalten könne das Mitglied bekomme
vielmehr das Geld ohne r aft Wenn der Referent es
dann rühmend hervorgehoben hbabe daß in ſeinem Verein die
Mitglieder wöchentlich nur 50 Pf bezahlen müſſen ſo könne er
Redner darauf erwidern daß das Mitglied in der von ihm ver
ireenen Kaſſe nur 10 W pro Jahr zahle Dieſe Kaſſe leiſte
mindeſtens daſſelbe wie die von dem Herrn Referenten em
pfohlene Wir haben es auch nicht nöthig einen Antheil an
eine Verbandskaſſe zu geben Dadurch wird ja den kleineren
Kaſſen das Geld aus der Taſche gezogen

Oerwaltung und Rechtspflege

Die zur Reviſion des Urheberrechts eingeſetzte Kom
miſſion die von Montag bis Freitag voriger Woche täglich zu
je fünfftündiger Sitzung im Reichs Jnſtizamt zuſammentrat hat
ihre Arbeiten bekanntlich beendet Den Verhandlungen die der
Staatsſekretär Nieberding in gewandter und umſichtiger
Weiſe leitete wohnten je zwei Vertreter der Staatsminiſterien
der Prof Dr Dambach die bekannten Rechtslehrer Profeſſoren
Brunner Berlin und Dr Birkmeyer München der Univer
ſitätsrichter Geheimrath Dr Daunde und Juſtizrath Fiſcher
Köln bei Geheimrath Dambach der Vater des Geſetzes vom
11 Juni 1870 warf der Poſt zufolge einen intereſſanten
Rückblick auf das beſtehende Urheberrecht und hob die einzelnen
Punkte des geltenden Geſetzes hervor die der Verbeſſerung oder
Ergänzung bedürfen und hierzu lieferten die Vorträge der hinzu
gezogenen acht Sachverſtändigen über den Verlagsbuchhandel
den Muſikalienverlag und das Zeitungsweſen werthvolles
Material Eingehend wurde auch die Frage in den Bereich der
Erörterungen gezogen inwieweit die Zwangsvollſtreckung
welche nach der Civilprozeßordnung für das Deutſche Reich nur
in körperliche Sachen Forderungen und andere Vermögensrechte
ſowie in das unbewegliche Vermögen ſtatthat auch in das
Urheberrecht zuzulaſſen ſein werde Der zuſtande gekommene
Entwurf der wie der Vorſitzende ſcherzhaft bemerkte in letzter
Linie dem Papierkorbe anheimfallen werde dürfte den geſetz
gebenden Körperſchaften als Richtſchnur für die Berathungen
eines neuen Geſetzes betr das Urheberrecht an Schriftwerken
Abbildungen muſikaliſchen Kompoſitionen und dramatiſchen
Werken dienen Die Details der Berathungen ſollen einſtweilen
noch als vertrauliche behandelt werden

Die Zahl der Gerichtsreferendare iſt im Auguſt ſo
roß geweſen wie noch nie zuvor Sie betrug 4062 gegen 3767
m Jahre 1897 3506 im Jahre 1896 und 3315 im Jahre 1895

Es hat alſo im letzten Jahre eine Zunahme um 295 ſtatt
gefunden Die vorher je erreichte Höchſtzahl hatte Anfang der
80er Jahre 8936 betragen Dann war die Zahl allmälig zurück
gegangen und hatte ſich von 1889 bis 1892 zwiſchen 2960 und
2981 gehalten Seit 1892 iſt nun wieder eine ſtarke Steigernng
um 1089 Referendare erfolgt Jm Kammergerichtsbezirk waren
am 1 Auguſt 804 Referendare beſchäftigt gegen 771 in 1897
742 in 1896 und 711 in 1895 Auch in allen übrigen Ober
jandesgerichtsbezirken hat die Zahl der Referendare gegen das
Vorjahr zugenommen ſo iſt dieſelbe im Oberlandesgerichts

rn Hamm von 312 im Jahre 1886 auf 415 geſtiegen im
berlandesgerichtsbezirk Kötn von 412 auf 575

Der Ausſchuß der preußiſchen Aerztekammer
kritt am 22 November in Berlin zuſammen um über die
Medizinalreform zu berathen

Um den Reiſenden die Regulirung der Wärme in
den Wagen der P Züge innerhalb gewiſſer ſelbſt
zu ermöglichen iſt eine Verbeſſerung der Heizungsvorrichtungen
in den Perſonenwagen der Züge auf den preußiſchen Staals
bahnen in der Weiſe angeordnet worden daß ohne Aenderung
der vorhandenen Einrichtung für e n in jedem
vom Seitengang abgeſchloſſenen Abtheil ein kleiner Heizkörper
angebracht wird der unmittelbar an die Hauptdampfleitung an
geſchloſſen und zur Abſtellung durch die Reiſenden eingerichtet
wird

Der Kreisbanmeiſter des Kreiſes Ohlau hatte die
Chauſſeewärter vor den Reichstagswahlen veranlaßt,
freiwillig die Vertheilung von Wahlflugblättern der

konſervativen Partei die grobe Beleidigungen der freiſinnigen
ne enthlelten vor den Reichstagswahlen zu übernehmen

ine Aufforderung aus freiſinnigen Kreiſen an den Landrath
disziplinariſch gegen den Kreisbanmeiſter einzuſchreiten wurde
von dieſem abgelehnt Eine Beſchwerde beim Reglerungs
präſidenten hatte nur den Erfolg daß dem t
erklärt wurde die Chauſſeewärter hätten für die Zeit ihrer
Beurlaubung zu deren Ertheilung der Kreisbaumeiſter befugt
ſei einen Lohn nicht empfangen ſelen ſomit bei der Vertheilung
der Flugblätter auch nicht aus Kreismitteln unterhalten worden
Auf eine weitere Beſchwerde hat der Oberpräſident der Provinz
Schleſien den Beſchwerdeführer zwar ebenfalls abſchlägig be
ſchieden dabei aber darauf hingewieſen ob es nicht im allge
meinen wünſchenswerth erſcheine daß zur Vertheilung von
Wahlflugblättern ſolche Perſonen nicht benutzt werden welche
wenn auch nur als Arbeiter ſich im Abhängigkeitsverhältniß

dem Kreiſe und einem denſelben vertretenden Beamten
efinden

Ein liebenswürdiger Zug des Herrn v Köller
wird dem B aus Schleswig Holſtein berichtet Däniſch
falzprte Frauen und Jungfrauen aus dem nördlichen Schleswig
alten in den däniſchen Zeitungen zur Einſendung von Bei

trägen für einen ſilbernen Kranz der auf den Sarg der ver
ſtorbenen Königin von Dänemark gelegt werden ſollte auf
efordert Der Oberpräſident Staatsminiſter v Köller hat nun
en Frauen Asmuſſen in Hadersleben und Andreſſen in Apen

rade folgendes Schreiben durch Landräthe übermitteln laſſen
Schleswig 7 Oktober 1898 Sie und mehrere Damen fordern
n den e Dannevirke und Hejmdal unter dem 30

vorigen Monats zur Einſendung von Geldbeiträgen auf welche
für einen ſilbernen Kranz auf den Sarg der Königin Luiſe von
Dänemark verwendet werden ſollen und erklären ſich bereit
dieſe Beiträge in Empfang zu nehmen Derartige Kollekten be
dürfen meiner Erlaubniß zufolge 8 1 der Polizei Verordnung
vom 31 Januar 1892 Amtsblatt S 78 Nr 200 Da Sie wie
ich annehmen will nur aus Verſehen meine Einwilligung nicht

e haben ſo will ich ſie Jhnen hiermit nachträglich
en

Parteinachrichten

Der Abſagebrief des bisherigen Abg Schoof an die
Nationalliberalen wirkt Ein weſtfäliſcher Bauer hat aus
ihm herausgeleſen daß Schoof von der nationalliberalen Partei

eſchwenkt worden ſei weil er dem Fürſten Bismarck ein
e ab r z z Tagesztg beeilt ſicheſer Entdeckung ein Stück weißes Papier zur Verfügung zuſtellen Darauf ankwortet die Natlib Korr gung s

Jm Jahre 1891 wurde Fürſt Bismarck in Ottendorf Geeſtemünde gewählt und 1897 echielt Herr e
Ehrenmännern aus deren Kreis er nicht freiwillig ſcheiden
wollte das Sergett ausgeſtellt daß man ihn nicht mehr als

rigen betrachten lönne weil er ſein Wort nicht ge
allen habe Jſt das nicht deullich genug Wie arg müßeine Kotexie heruntergewirthſchaftet ſein wenn ſie ſicher

Mittel wie jener Erklärung eines mißleiteten weſtfäliſchen
Bauern benöthigt um ſich den Wählern zu empfehlen

Ob die Deutſche Tagesztg ſich veranlaßt finden d dieſe
Erwidernng des nationalliberglen Parteiorgans ihren Leſern
alſo auch den mißleiteten weſtfäliſchen Bauern zur Kenntniß
nahme zu unterbreiten

Berechtigtes r erregten im Juni die Mittheilungen
über die bekannte Thomasmehlaffäre die die eigenartigen
Verträge belenchteten die wegen der Lieferung von Thomas
mehl von der Geſchäftsſtelle in der Leitung des Bundes der
Landwirthe mit den Rheiniſch Weſtfäliſchen Thomasphosphat
fabriken abgeſchloſſen worden waren Wegen der Kritik die die
Nationalliberale Korreſpondenz daran geübt unter

Bezugnahme auf frühere Kundgebungen in Organen des Bundes
über die Liefernng künſtlicher Düngemittel hat Ende Auguſt
Der Bund der Landwirthe, vertreten durch ſeinen Vorſtand

Dr Guſtav Röſicke Dr Hahn und Herrn Plasknda den Heraus
geber der Natlib Korr Dr Mohr wegen öffentlicher Be
leidigung verklagt Die Schöffenabtheilung des kgl Landgerichts I
zu Berlin hat nun wie wir bereits am Sonnabend kurz er
wähnten die Klage koſtenpflichtig wegen mangelnder Aktiv
legitimation zurückgewieſen Nicht der Vund der Landwirthe ſei
als ſolcher beleidigt ſondern eventuell nur einzelne Mitglieder
Dieſe Klage illuſtrirt in Anbetracht der Polemik die die Bundes
leitung in ihren politiſchen Organen betreiben läßt ohne daß
man ſie dafür perſönlich haftbar machen kann und in Anbetracht
der Art wann und wie dieſe Klage angeſtrengt worden iſt das
Syſtem der Bundesleitung zur Genüge

Der Genoſſe Dr Lütgenau iſt kein Freund der
Prügelſtrafe mehr Vor einigen Tagen ſprach er im ſozial
demokratiſchen Volksverein zu Düſſeldorf über Prophylaxis und
Strafe S anarchiſtiſche Mörder Er kam hierbei auch auf
ſeinen Standpunkt zur Prügelſtrafe ſür Rohheitsverbrechen
zurück den der Parteivorſtand bekanntlich mit einer offiziellen
Rüge bedacht hat Dr Lütgenau iſt durch dieſen oberhäuptlichen
Rüffel ſo zerknirſcht geworden daß er zuerſt einen Fehler
in der Form gemacht zu haben erklärte und ſchließlich
deprecirte er habe ſich verhauen Man habe ſeine bezüglichen
Ausführungen falſch aufgefaßt er ſei ein Feind der Prügel
trafe nur meine er ſo lange wir überhaupt noch Strafen

haben könne erwogen werden ob durch Prügelſtrafe oder
Bedrohung mit ſolcher erreicht werde daß Heroſtraten ab
geſchreckt werden jene durch die Ruhmſucht veranlaßte Ver
brechen zu begehen Dieſe Frage müſſe doch geſtattet
ſein ſei er im Jrrthum ſo möge man ihn widerlegen Redner
giebt ſchließlich zu in der Form gefehlt zu haben indem er
in Erwägung gezogen haben wollte ob ſchon heute die
Prügelſtrafe einzuführen ſei Er überdachte nicht daß wenn
man der Reaktion einen kleinen Finger reicht ſie die ganze
Hand haben will Die Parteipreſſe habe ihn nicht loyal be
handelt Nun wenn Dr Lütgenau meint daß dieſe Frage
doch geſtattet ſein müſſe, ſo verkennt er daß gerade in der
ſozialdemokratiſchen Partei ſolche Gedankenfreiheit nicht exiſtirt
wie der nachträgliche Ukas des Parteivorſtandes beweiſt Nun
den Troſt hat er wenigſtens daß er nicht mehr fliegt

Wahlbewegnng

Einer heute Montag tagenden Urwählerverſammlung
im J Berliner Wahlkreiſe ſollen wie Stadtv Kreitling
mittheilte die etwa 30 Bewerber um das Mandat zur Aus
wahl vorgeſtellt werden Zu den Bewerbern gehören außer den
beiden bisherigen Jnhabern des Mandats den Abgg Traeger
und Hermes Rektor Kopſch Stadtrath Weigert Stadtverordneter
Kreitling Redacteur Perls Juſtizrath Dr Friedemann Rechts
anwalt Hugo Sachs Rechtsanwalt Marggraf Chefredacteur der
Volksztg C Vollrath Dr Max Hirſch ufw

Die Deutſche Tageszeitung behauptet es ſeien bis jetzt
rund 250 Kandidaten aufgeſtellt worden die als auf dem
Boden des Bundes der Landwirthe ſtehend betrachtet
und von demſelben in Anſpruch genommen werden können
Zu den meiſten dieſer Kandidaten habe der Bund der Land
wirthe ſchon Stellung genommen und ſeine Unterſtützung
zugeſagt Dieſe Unterſtützung wird nach den bisherigen Be
ſchlüſſen konſervativen freikonſervativen nationalliberalen und
Centrumskandidaten zu theil Die Deutſche Tageszeitung hat
offenbar in ihrem Sinne ſehr gut gerechnet

Die Art und Weiſe wie zuweilen Unterſchriften für
Wahlaufrufe zuſammengebracht werden wird durch die nach
ſtehenden Mittheilungn der Rhein Weſtf Pol Nachr aus
Soeſt trefflich charakteriſirt Bei dem Einſammeln von Unter
ſchriſften für einen Aufruf zu Gunſten der Wiederwahl des
konſervativen Landraths v Bockum Dolff s im
Wahlkreiſe Hamm Soeſt iſt dieſelbe Methode angewandt worden
miitels deren auch in anderen Wahlkreiſen für die Wahl von
Landräthen Stimmung zu machen verſucht wird An angeſehene
Perſönlichkeiten wird ein Rundſchreiben verſandt worin die
Kandidatur des Landraths empfohlen und um die Erlaubniß
erſucht wird einem entſprechenden Aufruf die betreffende
Unterſchrift hinzufügen zu dürfen Wenn nicht bis zu einem
beſtimmt bezeichneten Termin eine gegentheilige Erklärung
erfolge werde die Zuſtimmung als ertheilt betrachtet Die
Amtmänner Gemeindevorſteher Geiſtlichen Lehrer uſw ſind
zum größten Theil gar nicht in der Lage oder haben wenigſtens
nicht die Luſt eine verneinende Antwort zu geben Aber auch
völlig unabhängig geſtellten Leuten iſt es unter Umſtänden pein
lich direkt Nein zu ſagen So kommt unter die Aufrufe eine
Menge von Namen deren Träger nichts weniger als mit
ihrem Herzen bei der Sache im Gegentheil häufig ſogar
direkte Gegner der Landrathskandidatur ſind Auch unter dem
Aufrufe für Herrn v VockumDolffs ſtehen die Namen von Per
ſonen denen es nicht im Schlafe einſällt einen anderen als
einen liberalen Kandidaten zu wählen

Jm Wahlkreiſe So eſt ſtellten die Freiſinnigen den Stadt
rath Juch o Dorkmund und den Rechtsanwalt Traeger
Berlin auf

L Torganu 15 Okt Während ſonſt die Landtagswahl
ſich im hieſigen Wahlkreiſe faſt geränſchlos vollzog wird ſich
vorausſichtlich diesmal ein harter Wahlkampf entſpinnen Die
Kandidaten der vereinigten nationalliberalen und freiſinnigen
Parteien Rentier Hirke aus Prettin und Senator Conrad
aus Torgau treten lebhaft in den Wahlkampf ein Sie beginnen
ſich den Wählern auf den Dörfern vorzuſtellen und ihr Pro
gramm zu entwickeln Beide Kandidaten ſind Männer die durch
langjährige uneigennützige Thätigkeit auf allen Gebieten des
öffentlichen Gemeinweſens ſich hervorgethan haben

z Eileuburg 15 Okt Jn einer Verſammlung liberaler
Wähler ſprach heute abend Reichstagsabgeordneter Dr Pach
nicke über den Liberalismus und die Landtagswahlen Der
Liberalismus ſo führte Redner u a aus bedarf einer
Regeneration die liberalen Fraktionsſplitter müſſen vereinigt
werden wenn der Liberalismus in den Parlamenten wieder
praktiſch mitarbeiten und etwas erreichen will Die ſchlimmſte
Urſache ſeines Niederganges iſt die politiſche Gleichgiltigkeit des
Bürgerthums und die Nichtbetheiligung an der Landtagswahl
wegen des beſtehenden Wahlrechts Der n der
liberalen Parteien bei der nächſten Landtagswahl iſt daher eine
Lebensfrage für den Liberalismus Weiterhin meinte Redner
Die Vertreter der konſervativ agrariſchen Politik der Landadel
ſind durchaus nicht die Vertreter der Landwirthſchaft überhaupt
Gegenüber 13,800 landwirthſchaftlichen Großbetrieben giebt es
in Deutſchland Millionen Mittel und Kleinbetriebe
Die Steuerleiſtung der h der ſieben öſtlichenren en c betrug für 1889/90 13 Millionen Mark

ie der betreffenden Landgemeinden Jogegen 30 Millionen Mark
m Wahlkreis Bitterfeld Delitzſch betrugen die direkten
taatsſtenern der Gutsbezirke 52,342 Mark die der Land

gemeinde dagegen 138,730 Mark n Verhältniß
Lir Steuerleiſiung ſteht der politiſche Einfluß des Landadels
Jn allen Verwaltungsbehörden überwiegt je höher hinauf

deſto mehr der Einfluß des Adels und das Bürgerthum tritt
urück Dieſer unberechtigte Einfluß des Adels kann nur gerochen und dem Vrgerthum die Stellung die ihm im Staate

ebührt nur erobert werden wenn letzteres die konſervative
ehrheit im Landtage verhindert und der Staatsregierung eineliberale Mehrheit bietet auf welche ſich dieſelbe a kann

denn alle Re nahmen ſind im letzten Grunde nicht
Fragen der Weishelt ſondern der Macht J r an den

ortrag erfolgte noch durch Eintragung in ausgelegte Liſten
die r eines allgemeinen liberalen Wahlvereins für den hieſigen Wahlkreis

Arbeiterbewegnng

Entgegen einer Mittheilung es würden im Ruhrkohlen
revier keine Grubencontrolleure aus dem Stande der
Arbeiter angeſtellt werden wird der Frankf Ztg aus beſter
Quelle verſichert daß das Gegentheil wahr ſei Jn nicht
ferner Zeit werde die Anſtellung von ſolchen Controleuren er
folgen Es liege in der Natur der Sache daß die Behörden
des Längeren erwägen in welcher Weiſe dieſe für den deutſchen
Bergbau völlig neue Maßregel ſich am beſten ein und durch
führen laſſe Auch könne die Anſtellung der Controleure erſt
erfolgen wenn der Landtag die Mittel hierzu bewilligt Wie
der Gewährsmann der Fraukf Ztg aber erfährt wird dem
Landtage in der nächſten Seſſion ein bezüglicher Entwurf
zugehen Der Voſſ Ztg ſchreibt man noch die gegen
wärtige Bewegung unter den Bergarbeitern des Ruhrbezirks
habe mehr eine politiſche als wirthſchaftliche rn Es
handle ſich hauptſächlich um die Wahrung des angeblich ge
fährdeten Koalitionsrechtes ſowie um die verlangte Be
theiligung der Arbeiter an der Grubeninſpektion Jn dieſen
beiden Forderungen ſeien die Arbeiter einig während eine Er
höhung der Löhne zumeiſt nur von der ſozialdemokratiſchen
Richtung verlangt wurde

Schule und Kirche
Die Verhandlungen wegen Wiedererrichtung des Bis

thums Aachen ſind nach einer Mittheilung der Nieder
rheiniſchen Volksztg ſo weit gefördert daß die Errichtung als
beſtimmt erfolgend bezeichnet werden kann Der Zeitpunkt der
Beſetzung des neuen Biſchofsſtuhles iſt offen gelaſſen Die Aus
dehnung der Erzdiözeſe Köln die jetzt 858 Pfarreien mit rund
2,200,000 Katholiken umfaßt ſei eine derartige geworden daß
eine Entlaſtung geboten erſcheine

Soziale Angelegenheiten
Jn einer am Sonnabend in Köln abgehaltenen Verſamm

lung von Vertretern wirthſchaftlicher Körperſchaften Rheinlands
und Weſifalens ſowie des Vereins der Jnduſtriellen wurde an
geſichts des Ueberhandnehmensöffentlicher Luſtbar
keiten ein Beſchlußantrag angenommen nach welchem
die Zuſammenlegung möglichſt vieler Kirchweihfeiern auf einen
Zeitpunkt mindeſtens aber in möglichſt großen Bezirken für un
umgänglich nothwendig erachtet wird um den Jnduſtriebetrieb
vor empfindlichen Störungen und die Arbeitswilligen vor un
freiwilligen Feiern zu ſchützen und um vergnügungsſüchtigen
Arbeitern die Gelegenheit zu Vergnügnngen zu beſchränken Es
wurde beſchloſſen die zuſtändigen Behörden und erforderlichen
falls die geſetzgebenden Körperſchaften zu erſuchen dem Feſt
unweſen nachdrücklich entgegenzutreten Von den in der Ver
ſammlung vertretenen 30 Handelskammern ſtimmten 28 für den
Beſchlußantrag während 2 ſich der Stimmabgabe enthielten

Koloniales

Premierllentenant von Carnap Quernheimb hatte
auf ſeiner Reiſe nach der Oſtgrenze von Kamerun innerhalb
des deutſchen Gebietes am oberen Sanga franzöſiſche und
belgiſche Faktoreien vorgefunden die dort ehe das deutſche
Handelsintereſſe für dieſe Gegenden wach wurde feſten Fuß ge
faßt hatten Die Anſicht des Gouverneurs von Puttkamer
und h Firmen ging bei dieſer Sachlage dahin daß
es am praktiſchſten wäre dentſcherſeits am Sanga in der Weiſe
vorzugehen daß deutſche Geſellſchaften mit den dort arbeitenden
fremden Geſellſchaften eine Vereinigung verſuchten Dieſer An
regung iſt Folge gegeben worden Wir erwähnten bereits daß
ſich eine deutſch belgiſche Kamernn Geſellſchaft ge
bildet hat deren Leitung den Deutſchen bei Zeichnung der
Hälfte des Kapitals überlaſſen iſt Beauftragte der deutſchen
hamburger Jntereſſenten ſollen ſich bereits der Expedition
anſchließen die demnächſt der Gouverneur von Kamerun nach
dem Kongo und Sanga unternehmen wird

Jn den Erörterungen über die Aufgaben der kommenden
Reichstagsſeſſion ſo ſchreibt die Natlib Korr iſt auch der
Uſambara Eiſenbahn in Dentſch Oſtafrika Erwähnung
gethan worden zu deren Erhaltung 72,000 M vom Reichstag
im letzten Winter bewilligt worden ſind Wie in der Budget
kommiſſion und im Plenum des Reichstags feſtgeſtellt worden
waren dieſe 72,000 M lediglich eine proviſoriſche Ausgabe und
dazu beſtimmt den ſofortigen Verfall der bis jetzt fertig
geſtellten Bahnſtrecke zu verhindern und deren Betrieb bis zu
einem Zeitpunkt aufrecht zu halten wo man auf Grund end
iltiger Vorſchläge der Reichsregierung ſich über das Schickſaldes Bahnunternehmens ſchlüſſig werden könne Um den Cha

rakter dieſes Proviſoriums recht deutlich in die Erſcheinung treten
zu laſſen wählte man für die Forderung die Form von zwölf
Monatsraten zu 6000 M Mit dieſer Reichsunterſtützung iſt die
Unterhaltung und der Betrieb der etwa 40 km meſſenden Bahn
ſtrecke bisher aufrecht erhalten worden Jnzwiſchen hat die
Kolonialverwaltung Anlaß genommen die weitere Behandlung
dieſer Angelegenheſt einer eingehenden Prüfung zu unterziehen
Jn kolonialpolitiſchen Kreiſen giebt man ſich der Erwartung hin
daß von den drei Möglichkeiten die wegen der Bahn in Frage
kommen können die gänzliche Aufgabe des Unternehmens die
Sanirung der Uſambara Eiſenbahngeſellſchaft durch Reichs

mittel und die Uebernahme des Unternehmens aufdas
Reich unr die letztere zur Verwirklichung gebracht werden
wird Die Urtheile aller Sachverſtändigen namentlich auch des
jetzigen Gouverneurs der Kolonie gehen dahin daß die Bahn
bei entſprechender Fortführung bis zum Handcä Gebirge ein un
gemein werthvolles Mittel zur Erſchließung eines der umfang
reichſten und ansſichtsvollſten Plantagenbezirke von Deutlſch
Oſtafrika abgeben und ſich bei ſparſamer Verwaltung auch
durchaus rentabel erweiſen würde Bis jetzt ſind 3 Millionen
Mark für das Unternehmen verwandt worden Allgemein
anexkannt wird indeſſen daß dieſe Summe zum Theil auch
infolge von unzweckmäßigen Anlagen ſo hoch geſtiegen iſt und
daß die Koſten für den Weiterban ſich weſentlich vermindern
laſſen Bis zum Handei Gebirge würden noch etwa 60 km zu
bauen ſein

Heer und Flotte
Kaiſerin Auguſta iſt am 13 Okt von Tientſin nach

Kiauiſchon in See gegangen Stoſch iſt am 13 Oktober
in Las Palmas Canagriſche Perl angekommen und will am
3 November die Reiſe nach Porto Grande St Vincent fort
ſetzen Hela iſt am 14 Okt in Brindiſi angekommen und an
demſelben Tage von da nach Konſtantinopel in See gegangen

Geier iſt am 14 Okt in New Orleans eingetroffen
Loreley iſt am 15 Oktober von Konſtantinopel nach den
Dardanellen in See gegangen

Die ruſſiſchen Kriegsſchiffe Roſſija und Rurik ſind
in Tſint aufort Gigntſchon eingetroffen um den Beſuch des
Prinzen Heinrich von Preußen zu erwidern



Ausland

Die Verſchwörungsgerüchte in Paris
Der Sonnabend der dazu beſtimmt geweſen ſein ſollte in

Paris einen militäriſchen Handſtreich man weiß nicht recht
ob gegen die Republik oder nur gegen das Miniſterium Briſſonund Vie von demſelben eingeleitete Reviſion des Prozeſſes

Dreyfus zu vollführen iſt ohne ein Ereigniß vorüber
angen welches die von der republikaniſchen Preſſe in Frank

reich ausgeſprochenen Beſorgniſſe rechtfertigen würde Ob aber
an der behaupteten Verſchwörnng der Generäle etwas Wahres
iſt oder nicht iſt noch immer nicht aufgeklärt Von den
radikalrepublikaniſchen Blättern wird die Exiſtenz des Kom
plotts ebenſo entſchieden behauptet und aufrechterhälten als ſie
von der bonlangiſtiſchen nationgliſtiſchen und geſinnungs
verwandten Preſſe geleugnet wird Die Regierung aber ſagt
nicht ja und nicht nein beſtätigt nichts und nichts
und erweckt dadurch die Meinung daß die Verbreitung der
Staatsſtreichsgerüchte ihr nicht unerwünſcht kam vielleicht ſogarvon ihr begünſtigt wurde ohne daß ſie den Muth hat ſ

dazu zu bekennen und damit die Pflicht zu übernehmen
den hochverrätheriſchen Generglen mit aller Macht und
Energie entgegen zu treten Daß durch dieſes befremdende
Schweigen weder die Lage der Republik noch diejenige des
Miniſteriums verbeſſert wird iſt einlenchtend Beſteht eine
Verſchwörung dann können die Theilnehmer durch dieſe
Paſſivität der Regierung nur ermnthigt werden ein andermal
beſſer vorbereitet zu unkernehmen was vielleicht diesmal durch zu
frühe Entdeckung vereitelt wurde Beſteht kein Komplott dann
ſetzt ſich das Miniſterium den Generglen gegenüber ins Un
recht dann werden ſie noch mehr gereizt und die Beziehungen
zwiſchen den republikaniſchen und den militäriſchen Gewalten
noch mehr vergiftet Die Republik aber iſt ſchon halb ver
loren wenn die nothwendige Einheit zwiſchen Geſetz und
Macht zwiſchen dem Willen der verfaſſungsmäßigen Regierung
und ſeiner Bethätigung durch die militäriſche Macht nicht mehr
vorhanden iſt Und man müßte gewaltſam die Augen ſchließen
wollen wenn man bezweifeln wollte daß zwiſchen der Re
gierungsgewalt in Frankreich und den gegenwärtigen Spitzen
der Armee nicht nur Meinungsverſchiedenheiten ſondern
klaſfende Gegenſätze vorhanden ſind Das zeigt am deut
lichſten der Widerſtand der von militäriſcher Seite einer ge
rechten und menſchlichen Behandlung des Oberſtlieutenants
Piequart entgegengeſetzt wird Neben einer Ver
dunkelung des Thatbeſtandes bezwecken die maßgebenden
Faktoren der Heeresverwaltung hierbei offenbar eine Kraftprobe
Der Miniſterrath beſchäftigte ſich in ſeiner am Sonnabend
vormittag abgehaltenen Sitzung auch mit der Angelegenheit des
Oberſten Picquart der noch immer in enger Haft gehalten
wird und der den Kömpetenzkonflikt zwiſchen der Civil
und Militärjuſtiz erhoben hat Es exiſtirt keine Geſetzesſtelle
und kein Präzedenz für dieſen Fall Der Jnſtizminiſter
Sarrien und der Unterſtgatsſekretär im Miniſterium des
Jnnern Vallé werden unter Zuziehung von Direktoren im
Juſtizminiſterium die Angelegenheit weiter prüfen Die

Liberté, welche ſeit einiger Zeit das Miniſterium ſehr ſcharf
bekämpſt behauptet die Gerüchte von dem Komplott ſeien auf
Machenſchaften politiſcher Freunde Briſſon s
zurückzuführen welche hierdurch dem Miniſterpräſidenten zu
nützen gianbten Ein der Kanzlei eines Miniſters zugetheilter
Beamter habe in einer Nachbarſtadt folgende Depeſche an
General Zurlinden aufgegeben Halten Sie ſich für Sonn
abend bereit gez Ein General Die Depeſche ſei vom
r angehalten und dem Miniſterium des

nnern übergeben worden welches eine große Aufregung
ſimnlirt habe Mehrere Miniſter hätten eine Unterſuchung
über den Urſprung der Komplottgerüchte beantragt doch hätte
Briſſon den Antrag bekämpft

Der Temps veröffentlicht die Garniſonbefehle welche General
Zurlinden am 16 Januar bei der Uebernahme des Militär
gonvernements und am 8 Oktober gelegentlich der durch die
Ausſtandsbewegung veranlaßten militäriſchen Maßnahmen er
laſſen hat Zurlinden erklärt im erſten Befehl er kenne die
ernſten Pflichlken welche ihm ſein Amt gegen Paris gegen die
Armee und die Republik auferlege er werde den Traditionen
von Loyalität und Ehre ſeines Vorgängers Sauſſier treu bleiben
In dem zweiten Beſehl welcher vorher dem Miniſterpräſidenten
Briſſon unterbreitet worden ſpricht der Militärgouverneur die
Hoffnung ans daß die Soldaten mit Ruhe Feſtigkeit und Loya
Niät ihre Aufgabe erfüllen werden welche darin beſtehe den Ge
ſetzen und Entſcheidungen der Regierung der Republik die Achtungzu ſichern Das Blatt fügt hinzu es habe kein präziſes Faktum

vorgebracht werden können welches glauben machen könnte Zur
linden habe ſeine Handlungen nicht immer mit ſeinen Worten in
Einklang gebracht Dem Temps zufolge ſoll der Korreſpon
dent des Mailänder Corriere della Serra Mazzini aus
gewieſen ſein weil er die falſche Nachricht von der Verhaftung
zweier Generale telegraphirt hat

General Mercier ſoll nach einer Journalmeldung in einem
Briefe an den Kriegsminiſter Chanoine zugeſtanden haben daß
dem Dreyfu Kriegsgerichte geheime Akten vorgelegt
wurden Dieſer illegale Akt falle aber dem damaligen Referenten
Ormsscheville zur Laſt welcher als Rechtsgelehrter dies hätt
verhindern ſollen

Oeſterreich nguarn
Jm öſterreichiſchen Ausgleichs Ausſchuß wies am

Sonnabend bei Fortſetzung der Generaldebatte über die Aus
leichsvorlagen Abg Dr Groß deutſch foxtſchrittlich die Ben zurück daß die Deutſchen für die t v des
usgleichsproviſoriums nach s 14 verantwortlich ſeien Die

Pariei des Redners ſtehe mehr auf dem Boden des Duaglis
mus als die Parteien der Mehrheit welche auf dem Wege des

r den Dualismus umbringen wollten Seine des
dedners Partei wünſche einen dauernden gerechten Ausgleich

der durch übermäßige Benachtheiligung Oeſterreichs beinahe mitSicherheit vorauefehen laſſe daß er der letzte ſei und daher

den Todeskeim des Dualismus in ſich ſchließe Redner be
ſpricht eingehend die einzelnen Vorlagen und beantragt am
Schluß ſeiner Rede über die Regierungsvorlagen be
treffend den Ausgleich mit Ungarn zur Tages
ordnung überzugehen Die Regierung ſolle aufgefordert
werden ſofort mit der ungariſchen Regierung in Verhandlungen
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behufs Feſtſtellung eines Ansgleichs der den

utereſſen Oeſterreichs wahre Graf Falkenhayn erklärte
ich gegenüber dem Antrag Groß für eingehende Berathung

der Ausgleichsvorlagen in Subkomitees und ſagt die Ausgleichs
vorlagen ſeien im Jntereſſe der Großmachtsſtellung der
Monarchie eine Nothwendigkeit

Ein am Sonnabend veröffentlichtes Communiqué beſagt in
den letzten Tagen ſei zwiſchen dem italieniſchen Klub und
der Vereinigung des verfaſſungstreuen Großgrund
beſitzes ein regelmäßiger Kontakt behufs Fühlungnahme in
politiſch taktiſchen Fragen vereinbart worden Zu dieſem Zwecke
ſind je drei Mitglieder betraut um Namens der Parteien bei
drehen Fragen ſich von Fall zu Fall ins Einvernehmen

Jn der Sonnabend Sitzung des öſterreichiſchen Ab
geordnetenhauſes auf deren Tagesordnung Wahlen ſtanden
rief die Oppoſition eine Debatte hervor wegen angeblicher Form
fehler bei der Verhandlung des Ausſchuſſes über die Jndemnitäts
vorlage verlangte namentliche Abſtimmung über den Antrag des
Ausſchuſſes ſeinen Bericht auf die Tagesordnung zu ſetzen und
beantragte die Abſtimmung auf Montag zu vertagen Ferner
brachte die Oppoſition einen Gegenantrag ein auf Rückverweiſung
des Ausſchußberichtes an den Ausſchnß Die Abſtimmung hier
über ſoll heute ſtattfinden

Wie die Neue Freie Preſſe meldet hat der Reichsfinanz
miniſter v Kalley für den Bau der Herzegowiniſchen
Eiſenbahn von Ragnuſa bis an die Bocche di Cattaro mit der
Leipziger Bank eine bosniſche Anleihe von 11 Mill Gulden

abgeſchloſſen Dieſelbe iſt zu 9 Proz verzinslich wobei die
Relation von 1 Gulden 1,70 Mark garantirt wird Die An
leihe wird in 60 Jahren amortiſirt

Der Führer der ungariſchen Nationalpartei Graf Albert
Appouyi hielt am Sonntag vor ſeinen Wählern in Jaszbereny
einen Rechenſchaftsbericht Jn Bezug auf den Ausgleich ſagte
der Redner die Vorlagen enthielten keinerlei Vortheile dieſelben
ſeien vom wirthſchaftlichen Standpunkte ſogar ſchädlich Die
Bankfrage und die Valuta ſeien wohl eine vortheilhafte Löſung
doch machten die Fehler des Handelsbündniſſes dieſe Vortheile
wieder verſchwinden Die Verzehrungsſteuer enthalte wohl eine
Verbeſſerung der bisherigen Uebelſtände doch ſei zu befürchten
daß Ungarn dieſe bei der Quote überzahlen müſſe Redner be
mängelt den Abſchluß des Zoll und Handelsbündniſſes auf zehn
Jahre da Ungarn ſich bei der Erneuerung des Zolltarifes ſeiner
Freiheit begebe Apponyi proteſtirt gegen die Lehre von der
wirthſchaftlichen Einheit der Monarchie und erklärt er ſei auch
heute noch Angehöriger eines gemeinſamen Zollgebietes unter
der unerläßlichen Bedingung der Unverletzlichkeit der Verfaſſung
und unter Wahrnng der wirthſchaftlichen Jntereſſen Für den
Fall daß durch die Abänderung der Vorlagen durch das öſter
reichiſche Parlament der Ausgleich unmöglich würde müſſe Ungarn
nicht in der Unterdrückung der Freiheit anderer ſondern in der
eigenen Freiheit die Löſung ſuchen 9 den Fall der Aktions
unfähigkeit des Reichsraths wolle er ſich beute nicht meritoriſch
äußern doch wolle er konſtatiren daß die Nationalpartei den
von ihr befolgten Prinzipien treu bleiben werde

Der Bericht des ungariſchen Finanzausſchuſſes über das Zoll
und Handelsbündniß em,fiehlt die Vorlage zur Annahme
da ſie auf billiger und gerechter Baſis zuſtande gekommen ſei
und die Lage Ungarns weſentlich verbeſſere ohne die berechtigten
Jntereſſen Oeſterreichs zu verletzen

Dänemark
Zu den Beiſetzungsfeierlichkeiten für die verſtorbene

Königin trafen die königliche Familie und ihre Gäſte am Sonn
abend mittels Sonderzuges kurz vor 2 Uhr in Röskilde ein und
begaben ſich alsbald nach dem Dom wo ſich bereits eine zahl
reiche Trauerverſammlung eingefunden hatte Die Damen nahmen
ihre Plätze ein die Herren traten zum Sarge und es begann
nun dem Ceremoniell gemäß die Prozeſſion Unmittelbar hinter
dem Sarge ſchritten König Chriſtian und König Georg von
Griechenland es folgten ſodann ſämmtlich paarweiſe der Kron

und König Oskar der Kronprinz von Griechenland und der
Herzog von Cumberland der Herzog von York und der Herzog
von CEambridge Erzherzog Ludwig Viktor und Prinz Friedrich
Leopold von Preußen ferner Admiral Gervais als Vertreter
des Präſidenten Faure und die übrigen Herrſchaften König
Chriſtian der tief gebeugt erſchien grüßte freundlich alle zur

en Herantretenden Nach einem von Studenten aus
geſührten Geſange ſprach der Königl Konfeſſionarius Paulli
einem Wunſche der verewigten Königin gemäß ein kurzes Gebet
worin er dem däniſchen Volke dem Könige und der königlichen
Familie für die in guten und böſen Tagen der Königin erwieſeneTreue und Liebe dankte Hierauf wurde der Sarg unter den
Klängen eines Trauermarſches zur Kapelle Friedrichs V getragen
ſei mrat von der ganzen königlichen Familie den fürſtlichen Gäſten
ämmtlichen däniſchen Miniſtern und dem früheren Miniſter

präſidenten Eſtrup Nach der Beiſetzung verweilten die Fürſtlich
keiten noch kurze Zeit in der Kapelle Sodann begaben ſie ſich
mittels Sonderzuges nach dem Schloſſe Bernſtorff
Der Kaiſer von Rußland beabſichtigte heute vormittag

von Gjentofte aus die Rückreiſe nach Rußland anzutreten

Velgien
Anläßlich der am Sonntag zu Ehren des KongoUnternehmens

von den Handelskreiſen Ankwerpens veranſtalteten Kund
gebung hielt der König eine Nede in der er ausführte wenn
auch die erſten Schwierigkeiten am Kongo überwunden
ſeien ſo bleibe doch noch vieles zu bewältigen übrig Stanley
welcher der erſte Erforſcher des Flußlaufes geweſen ſei ſchulde
man das bisher Vollbrachte Der König gedachte ehrenvoll der
an der Erſchließung des Kongolandes belheiligten belgiſchen und
ausländiſchen Offiziere und beglückwünſchte diejenigen welche den
Bau der für das Kongogebiet ſegensreichen Eiſenbahn zum guten
Ende führten Er würde bemüht ſein ausgezeichnete Beziehungen
zu allen Mächten zu unterhalten und würde jede Unterſtützung
annehmen ohne die Verpflichtungen gegen die einen oder die
anderen außer acht zu laſſen Das Kongo Unternehmen wäre
ein nationales civiliſatoriſches Werk Er wäre überzeugt es
würde dem Frieden der Welt dienen Man müßte zeigen daß
Belgien welches einen Platz in der großen Völkerfamilie ein
nehme nur nach Eintracht ſlrebe Der König wies ſodann auf
u eehn hin welches Einrichtungen e Förderung des
Ausſuhrhandels geſchaffen hätte ſeiner Ueberzeugung nach
müßte die Handelskammer von Antwerpen daſſelbe Ziel im Auge
haben

Frankreich
Der Kriegsminiſter General Chanoine wohnte am Sonntag

in Chammont der Enthüllung des Denkmals ſür die Kämpfer
von 1870 bei Es wurden mehrere Reden gehalten Der

bin
Deputirte Mongeot feierte die nationale Armee und ſchloß mit
dem Rufe Sursum corda General Chanoine dankte mit einigen
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u tretene der Gerechtigkeit und Billigkeit entſpreche und die R

prinz und Prinz Waldemar von Dänemark Kaiſer Nikolaus d

Worten die Vereine zogen an dem Denkmal vorübr es lebe die Armee und mit Zurufen für den Chera
anoine
Jn einer am Sonntag nachmittag in Paris ſtattVerſammlung welcher etwa 200 Perſonen geiwehnteg iate

Guerard es ſei unnütz die Ausſtandsbewe gung fortzuſetzen
Es ereignete ſich kein Zwiſchenfall Mit Ausnahme der Bahn
höſe waren am Sonnabend überall die Militärwachen vermindert
und vielſach ganz eingezogen worden Die Truppen ſind nicht
mehr in den Kaſernen konſignirt Die auf den pariſer Bahn
höfen getroffenen militäriſchen Vorſichtsmaßregeln wurden am
Sonntag noch aufrecht erhalten Die Zahl der Reiſenden war
ebenſo bedeutend wie ſonſt an Sonntagen Nach telegraphiſchen
Meldungen aus der Provinz nimmt dort das allmälige Zurück
ziehen der Truppen von den Bahnhöfen ſeinen Fortgang

Jtalien
Der Kammerpräſident Biancheri tritt zurück und wie

vorauszuſehen war Zanardelli an ſeine Stelle Damit er
hält das Miniſterium die Majorität

Bekanntlich hat Jtalien nach der Einverleibung des Kirchen
ſtaates dem Papſte eine Civilliſte von 8,200,000 Lire aus
geſetzt die jedoch infolge der bekannten Haltung des Vatikans

nie behoben wurde Die italieniſche Kommiſſion für die
Verwaltung der öffentlichen Staatsſchuld veröffentlichte nun
kürzlich die Schlußrechnung für das Finanzjahr 1896/97 in der
bemerkt iſt daß abgeſehen von ſeinen ſchon verfallenen weil
nicht rechtzeitig behobenen Renten und Zinſen der Papſt noch
immer vom Staate 60,837,500 Lire zu fordern habe Der
päpſtliche Oſſervatore bemerkt jetzt daß nach dem italieniſchen
Geſetze die Zinſen von dieſer Rente die doch dem Papſtthum
und nicht dem Papſte zugeſichert wurde nicht für verfallen er
klärt werden dürfen Leo XIII habe daher jetzt von Jtalieuca 70 Mill Lire zu fordern her jetz J

Spuanien
Der Miniſterpräſident Sagaſta erklärte die Regierung

werde nicht den Zuſammentritt der Kammern abwarten um die
verfaſſungsmäßigen Garantien wiederherzu
ſtellen der normale Zuſtand werde vielmehr ſofort nach
Unterzeichnung des Friedens wiederhergeſtellt werden

Türkei
Bezüglich Kretas haben dem Sultan alle Verſchleppungs

kunſtſtücke nichts genützt Es bleibt dabei daß die türkiſchen
Truppen unweigerlich die Jnſel verlaſſen müſſen

Jn der vom 10 d M datirten Antwort der Pforte
auf das Ultimatum der vier Mächte bezüglich der Kreta
frage beſtätigt dieſe zunächſt den Empfang der Kollektivnote mit
der Verſicherung daß der Juhalt der Note einer aufmerkſamen
Prüfung unterzogen werde Die Antwort beſagt ferner daß die
kaiſerliche Regierung es nicht unterlaſſen babe von den zu
wiederholten malen erhaltenen den Schutz der Souveränetäts
rechte und der territorialen Jntegrität betreffenden Verſicherungen
Kenntniß zu nehmen die die Mächte in dem Augenblicke gegeben
hätten wo ſie Truppen nach Kreta entſandten um die von hier
ſeit Beginn der Unruhen zur Herſtellung der Ruhe und Ord
nung verwendeten Bemühungen zu unterſtützen Ebenſo nahm
die kaiſerliche Regierung Akt von den entgegenkommenden Mit
theilungen in der Kollektivnote der Botſchafter der vier Mächte
im Namen ihrer Regierungen die dieſe an ſie zu richten die
Güte hatten, und die eine Beſtätigung der oben gedachten Ver
ſicherungen ſowie die Entwaffnung der chriſtlichen Bewohner
und den Schutz gegen jeden Angriff auf Vermögen und Leben
der muſelmaniſchen Bevölkerung zum Gegenſtande haben Die
Regierung halte es für ihre Pflicht mitzutheilen daß ſie zum
Beweiſe ihrer Zuſtimmung zu dem Jnhalte der ihr von den
Botſchaftern der vier Mächte am 2 und 4 März 1897 bezüglich
der Grundlagen der in Kreta zu errichtenden autonomen Re
gierung übergebenen identiſchen Noten ſowie des Promemoria
und zum Beweiſe daß ſie namentlich den Wunſch hege im Ein
vernehmen mit den Mächten vorzugehen nunmehr die noth
wendigen Befehle ertheilt habe daß durch Abtransportirung
er auf der Jnſel befindlichen kaiſerlichen Truppen

unter Zurücklaſſung eines zur Wahrung der Souveränetäts
rechte und der türkiſchen Flagge hinreichenden Kontingents in
den befeſtigten Städten in der in der Note angegebenen Friſt
geſchritten werde Unter dieſen Umſtänden mache ſich die Noth
wendigkeit gebletend geltend auf der Jnſel die Ordnung wieder
herzuſtellen und die ſeit einiger Zeit in Unordnung gerathene
Verwaltung und die Juſtiz zu eargeer äeh Die Pforte hege
ſchließlich die volle Zuverſicht daß die Botſchafter angeſichts der
bereits beſchloſſenen Einführung der Autonomie von ihren
Regierungen Jnſtruktionen einholen werden um mit ihr die
Einzelheiten zu berathen Jn betreff der Antwort der Pforte
haben die vier Mächte an ihre Botſchaften eine Zwiſchenfrage
gerichtet worin ſie Auskünfte über verſchiedene unklare
Stellen in der Antwort verlangen Jn Bezug auf Stärke
und Vertheilung der von der Pforte für Kreta verlangten
Garniſonen welches Verlangen wie man annimmt nicht unab
ſichtlich unklar lautet haben die vier Mächte Gutachten der
Admirale eingeholt Jnzwiſchen wurden die Admirale neuerdings
angewieſen alle Vorbereitungen zu treffen für Zwangsmaß
regeln welche für den Fall in Ausſicht genommen ſind daß die
Räumung Kretas ſeitens der türkiſchen Truppen zu dem feſt
geſetzten Zeitpunkt nicht erfolgen ſollte Nach Meldungen aus
Kreia hat der Präſident des dortigen ExekutivKomitees am
Sonnabend bei den Regierungen der vier Mächte gegen das
Verlangen der Pforte in Kreta Garniſonen belaſſen zu dürfen
telegraphiſch Verwahrung eingelegt Auf Anregung des Sultans
beſchloß der letzte Miniſterrath die Errichtung des Poſtens eines
kaiſerlichen Obertommiſſars für Kretse gleich dem
in Aegypten Ein diesbezügliches Verlangen ſoll an die vier
Mächte geſtellt werden Wie aus Athen verkantet wird die
erſte Abt eilung türkiſcher Soldaten in Stärke don 3900 Mann
am Mittwoch Kreta verlaſſen

AfrikaNachrichten aus Fez beſtätigen daß in Tafilelt ein Auf
ſtand ausgebrochen iſt auch viele andere Grenzſtämme ſeien
mit Waffen und Munition wohl verſeden Die marokkaniſche

n e e Wer Truppenabtheilungen
nach dem Aufſtandsgebiete angeordnet8 Was wie aus Dſchibuti gemeldet Seit
einiger Zeit ließ die Haltung des Ras Maungaſcha Kom
mandanten von Tigre vermuthen daß er ſich gegen die

Oberhoheit Menelik s aufzulehnen beabſichtige Um
ihn zur Ordnung zurückzurufen ſchickte Menelik einen Geſandten
u ihm welcher in Ketten gelegt wurde Nunmehr iſt eine

Ervedition gegen Mangaſcha ausgerüſtet worden die aus
40,000 Mann beſteht und deren Oberbefehl wahrſcheinlich dem
Ras Makonnen übertragen werden wird Da Mangaſcha nur
über etwa 10,000 Mann verfügt ſo glaubt man daß die kaiſer
lichen Truppen den Aufſtand mit Leichtigkeit niederſchlagen

Der Agence

werden

Geschäftshaus

ILewin
Iallo a Marktplatz 2 u 3

Aussergewöhnlich villige
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Zur Abwehr
Die Kakao Compagnie Theodor Reichardt veröffentlicht eine Annonce deren Angriffe nurunſerer Firma gelten können Dem gegenüber geben wir folgende Thatſachen bekannt Giuntachten
Die KakaoCompagnie verſandte innerhalb der letzten beiden Jahre Anfang Juli 1896 bis des vereideten Nahrnungsmittelchemiker
Ende Juni 1898 eirca 11,000 Ctr Kakaopulver und Schokoladen Dr V Wilsinger zu Dresden

S Kakao unker den Bezeichnungen Marken Helios Sanitas c über unſer Kakaopulber
Schokoladen unter den Bezeichnungen Marken Optima Melior c Daſſelbe enthält

Hinſichtlich dieſer Verſendungen machte die KakaoCompagnie bekannt daß ſie 6,97 h Fenchtigkeit
dafür 4000 Anerkennungen von Standesperſonen beſitze 30,18 o Kakaopulver

Die KakaoCompagnie veröffentlichte ferner ein Gutachten des Herrn Nahrungsmittelchemikers 4,75 o u Aſche mit 0,62
Dr Beddies und des Herrn Phyſikus Dr Tiſcher mit folgenden Schlußworten

Jn dieſem unſeren Unterſuchungsprotokolle dürfen wir mit Fug und Recht behaupten
daß die unterſuchten Kakaopräparate deutſcher Fabrikation den höchſten An 3,19 Celluloſe

e holländiſchen Kakao zurückzuſtehen brauchen

S Das Gutachten ſchließt

20,31 o Eiweißſtoffe
1,27 Theobromin

fordernngen genügen und nicht hinter dem alkrenommirten ſogenannten 31,33 ehe ehe

mit den WorkenObengenannte Kakao und Schokoladen in Summa ca 11,000 Centner ſind von uns Auf Grund dieſer Reſultate der mikrofkopiſchen
fabricirt und geliefert worden mit Ausnahme von wenigen 132 Centnern 1,2 Proeent Unterſuchung und einer eingehenden Prüfung inDer große Erfolg und die bielen Anerkeunnngen das lobende Gutachten der beidene L meinem Haushalte kann ich mein Gutachten dahinobengenannten Sachverſtändigen können ſich nur auf unſere der Kakao Compagnie ge abgeben daß die in Rede ſtehende Probe Kakgo

liefern Fabrikate beziehen pulver an fremden Beimiſchungen frei iſt undallen denjenigen Anforderungen entſprichtDie KakaoCompagnie verſendet nun jetzt Kakaopulver und Schokoladen unter den bis welche vom Standpunkte des Nahrungsmittelchemikers

Marken s grö nenherigen Benennungen WMarken die zum weitans größten Theile nicht von uns an ein durchaus tadellofes Fabrikat
verfertigt und geliefert ſind

zu ſtellen find Den bom Auslande beLiebhaber unſerer in Güte Reinheit und Wohlgeſchmack den beſten Fabrikaten
gleichſtehenden Kakaopulver und Schokoladen finden ſolche nach wie vor in allen einſchlägigen ſonders HollandR e

S eS 7 Kakao und SchoKola den Fabrik
S

e
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eingeführten Ka

Secſhäfien kaos gegenüber verdient das Kakaovnlver von Fr David SöhneFr David Söhne Halle a cdiigt den Vorzint

e S a SS S e e re e

7 C 97 e SHir arnnenn
Hierdurch die ergebene Mittheilung

daß ich den
amerik Kopfwaſch Apparat

mit Trockenofen
vonder Firma Adele von Gualtieri Hierdurch die ergebene Mittheilung daß ich Thomaſinsſtraße 49 Ecke

en e e e e e Dryanderſtraße ein
Waſchen trognenn friſiren Drogen Farben u Parſfümerie Geschäft

P P

e e g eröffnet habeQra ä r Es wird mein Beſtreben ſein durch ſolide und gewiſſenhafte Bedienung und
beſte Qualität der Waaren allen Anforderungen gerecht zu werden

Zur Anfertigung Mit vorzüglicher Hochachtung

Rerm detting
Halle Telephon 912

Anfertigung ekeiner Ilerren Garderobe
nach Fanss

Garantie für tadellosen Sitz und
elegante Ausstattung S

HMHuster Collcction
auf unseh

von Herren n Kuaben Garderobe
empfiehlt ſich ſowie Aenderungen Re
araturen Wenden Reinigen und
ufbügeln wird ſehr ſauber und

billigſt ausgeführt
Aug Berger Schneidermſtr
Gr Brauhausſtr 2 Hof II

L Hartmann

Für

Linde s Filzwagrenfahrit
befindet ſich jetzt

Gr Ulrichſtr 63 wegen
Anerkannt danerbafte FabrikateS vom eiufachſten bis hocheleganteſtenZeichenschüler

Beissbrctter FReissschienen 8 x

e We ez 4 S 254e e i a
S

fabe
P inkel Reisszeuge

so mm Vtenslien für technisches
Zeichnen n mr präma Qucktätätt

Pretseltneiner
Erstes Special Geschaft für technische Zeichen Vtensilien

Steinereg 56

5 Heute und morgentrektfen wieder in grosser Auswahl ein Feine LeberI 32ardellen Koth und Zungenwurst delicate Kalbs
leber Trüffel und Güänseleberwarst Famülienpasteten Stück 50

Alle Selnen Fleischwanaven billigst
Pottel e BRroskowskri HUaupt Niederlage

O BrrcBaIIa Gr Steinstrasse
altrenom Bemugesquelle

c h

hausfrauen

Gegen
alte Wollsachen
liefert ſehr haltbare Klei l
der Unterrock u Mantel
ſtoffe Damentuche Strick
wolle Portièren Tevpiche Schlaf u Pferde

decken Herrenſtoffe
fernerempf meine Leinen
und Baumwollwagren e
in den neueſten Muſtern

u billigen Preiſen
R Eichmann Ballenſtedt
Annahmeſtelle u Muſter
lager b Frau M Klauft

piegelſtr 2 Fr L Quer
urth Landwehrſtr 21

Die Expeditionen der SaaleZeitung
befinden ſich

Gr Herlin Rene Promenade 1
Markt 24 Waagegebäude

Für den Anzeigentheil verantwertlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Bendel Mit 3 Beiblättern und Unterbaltungsblatz
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